
Herzlich Willkommen



UMFRAGE ZUM THEMA 
«WOHNEN IN KREUZLINGEN»

PRÄSENTATION DER ERGEBNISSE



19:00 

BEGRÜSSUNG & PRÄSENTATION DER ERGEBNISSE: 

CHARIS KUNTZEMÜLLER-DIMITRAKOUDIS, PRÄSIDENTIN SP KREUZLINGEN

19:20

DISKUSSION DER ERGEBNISSE: 

THOMAS NIEDERBERGER, STADTPRÄSIDENT

ELINA MÜLLER, GEMEINDERÄTIN SP

19:30

BEMERKUNGEN & FRAGEN AUS DEM PUBLIKUM

19:45

APÉRO

Programm



START DER UMFRAGE: 20. SEPTEMBER 2024

12’000 VERSENDETE UMFRAGEN

FAST 400 MENSCHEN AUS KREUZLINGEN HABEN TEILGENOMMEN

CA. 150 ONLINE (9 FRAGEN) & 250 OFFLINE (3 FRAGEN)

Allgemein



Resultate

WOHNSITUATION DER UMFRAGE-TEILNEHMENDEN

in einer Genossen-
schaftswohnung.

1%

in meiner Eigentums-
wohnung / in meinem ei-

genen Haus.
28%

zur Miete.
70%



Resultate

WIE ZUFRIEDEN SIND SIE MIT IHRER PERSÖNLICHEN 
WOHNSITUATION?

Ich bin zufrieden mit meiner 
Wohnsituation.

49%

Ich bin zufrieden, habe aber 
Angst vor einer künftigen 

Mietzinserhöhung.
25%

Ich bin unzufrieden mit meiner 
Wohnsituation, weil die Miete zu 

hoch ist.
19%

Ich bin aus anderen Gründen unzu-
frieden.

7%



AUS WELCHEM ANDEREN GRUND SIND SIE 
UNZUFRIEDEN?

• Mietkosten
Hohe Mieten für oft veraltete Wohnung

• Wohnraumknappheit
Wenig Chancen auf grössere/bezahlbare Wohnungen

• Qualität und Mängel 
Schimmel, Lärm und Instandhaltungsdefizite

• Verwaltungsprobleme 

Fehlende Transparenz, Datenschutzverletzungen

• Soziale Belastungen
Lärmbelästigung, Abwertung des Quartiers

• Verkehr
Hohe Belastung durch Verkehr und schlechte Konzepte

6
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Resultate

WANN HABEN SIE ZULETZT EINE MIETWOHNUNG 
GESUCHT?

0%

10%

20%

30%

40% 36% 34%

22% 21%

11%



Resultate

WIE SCHÄTZEN SIE DIE SITUATION FÜR DIE 
WOHNUNGSSUCHE IN KREUZLINGEN EIN?

Einfach. Es gibt viele leer-
stehende bezahlbare Woh-

nungen.
5%

Schwierig, aber wer sucht, der 
findet eine bezahlbare Woh-

nung.
22%

Sehr schwierig eine bezahl-
bare Wohnung zu finden.

73%



Resultate

WIE HOCH IST IHRE AKTUELLE MIETE IM 
VERH;LTNIS ZUM HAUSHALTSEINKOMMEN?

Mehr als 1/3 des Netto-

einkommens

22%

Etwa 1/3 des Nettoein-

kommens

21%Weniger als 1/3 des Netto-

einkommens

18%

Weniger als 1⁄4 des Netto-

einkommens

22%

Keine Angabe

17%



Resultate

MÜSSTE SICH DIE GEMEINDE KREUZLINGEN STÄRKER FÜR 
MEHR BEZAHLBARE WOHNUNGEN ENGAGIEREN?

Ja
85% Nein

9%

Weiss nicht
7%



Resultate

VON WELCHEN MASSNAHMEN ZUR FÖRDERUNG VON 
BEZAHLBAREM WOHNRAUM HABEN SIE SCHON GEHÖRT?
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Resultate

0%
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WELCHE MASSNAHMEN SOLL DIE STADT KREUZLINGEN 
TREFFEN, UM MEHR BEZAHLBAREN WOHNRAUM ZU 

SCHAFFEN?



WELCHE ANDEREN MASSNAHMEN SOLL DIE STADT 
KREUZLINGEN ERGREIFEN?

• Regulierung und Mieterschutz
Mietdeckel, Mietspiegel und Begrenzung von Leerstand

• Förderung alternativer Baukonzepte
Mehr Generationenhäuser, kleinere Einheiten für Singles

• Anreize für Investoren
Steuerliche Vorteile für sozial und ökologisch verträgliches Vermieten

• Transparenz und Unterstützung
Offene Kommunikation zu Mietkosten und Förderung des Hochbaus

• Erhalt der Stadtstruktur
Begrenzung von Immobilienverkäufen über Makler, Schutz alter 
Gebäude

1
4
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HERZLICHEN DANK FÜR DAS 
INTERESSE!


